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Am 20. und 21. März avancierte der Lohfeldener Löwenhof zur 
Western-Kulisse, als die spielfreudigen Schauspielerinnen und 
Schauspieler der Montessori-Theaterschule Déjàvu unter der Lei-
tung von Petra Sturm-Thomas das Western-Musical „Birds can 
fly“ zum Besten gaben. Bereits beim Betreten des Löwenho-
fes erwartete die zahlreichen Gäste der appetitliche Geruch des 
Western-Büffets von Löwenhofwirt Hans-Jürgen Fehr und seinem 
Team. Stilecht konnten sich die Besucherinnen und Besucher an 
Spare-Ribs mit Barbecuesoße oder Chili con Carne stärken und 
schon mal einen ersten Blick auf die detailreich gestaltete Büh-
nenkulisse werfen. 

Die engagierten Darstellerinnen und Darstellern entführten die 
Gäste bereits vor Beginn der eigentlichen Vorstellung durch ver-
schiedene dargebotene Musikstücke und erste Gänge durchs 
Publikum in die Zeit des Wilden Westens. Gespielt wurde in deut-
scher und englischer Sprache für Kinder ab zehn Jahren. Doch 
nicht nur die jungen Gäste wurden vom ersten Moment an mitge-
rissen; das Comedy Drama of Western Life begeisterte Jung und 
Alt gleichermaßen. Gauner, Banditen, Bardamen, ein Sheriff ohne 
Skrupel, zwei Banden, namentlich die „Black Birds“ und die „Blue 
Birds“, sowie viele weitere skurrile Figuren trieben ihr Unwesen auf 
der Western-Bühne. 

Western-Stimmung auf dem Löwenhof
Montessori Theaterschule begeisterte mit dem Western-Musical  

„Birds can fly“

Voller Saal: Vor der Veranstaltung konnten sich die zahlreichen 
Gäste am Western-Büffet von Löwenhofwirt Hans-Jürgen Fehr 
und seinem Team stärken.

Leiterin der Montessori-Theaterschule Déjàvu, Petra Sturm Tho-
mas (M.) begrüßte die Gäste inmitten ihrer Schauspielschülerinnen 
und Schauspielschüler.

Großes Figuren-Ensemble: Die Schauspielerinnen und Schauspie-
ler der Montessori-Theaterschule Déjàvu auf der Hauptbühne.

Die Tänzerinnen der Tanzschule Meyerrose sowie der Sport- und 
Ballettschule Harleshausen, die gleichzeitig Mitveranstalter war, 
beim großen Finale.

Die Mitglieder eines Kasseler Gospelchores untermalten das Musi-
cal mit stimmungsvollen Gospelliedern.
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Unterstützt wurde die altersgemischte „Herzblut“-Gruppe der 
Theaterschule, deren 45 Akteurinnen und Akteure zwischen 15 
und 70 Jahre alt sind, von den Tänzerinnen der Tanzschule Meyer-
rose sowie der Sport- und Ballettschule Harleshausen, die gleich-
zeitig Mitveranstalter war. Gesangliche Unterstützung erhielten die 
Schauspielschülerinnen und Schauspielschüler von einem Kas-
seler Gospelchor, deren Sängerinnen und Sänger das Western-
Geschehen mit stimmungsvollen Gospelliedern bereicherte. Das 
Westernflair verbreitende Bühnenbild entwarf Theaterleiterin Pet-
ra Sturm-Thomas in Zusammenarbeit mit dem Grafiker Wolfgang  
Loewe & Immergrün Kassel . Aber auch die jungen Schauspielerin-

nen und Schauspieler legten Hand an und bauten beispielsweise 
die Theke, das Klavier oder die Kirche auf der Hauptbühne selbst.
Passend zum Lohfeldener Kulturfrühling, in dessen Veranstal-
tungsreigen sich das Musical einfügte, stellte sich auch bei „Birds 
can fly“ die Zeit der knospenden Gefühle ein. Neben viel Action, 
Musik, Gaunertum, Tanz und Komik wurde den Gästen nämlich 
auch eine waschechte Liebesgeschichte geboten. Live-Gesang, 
Tanz, Spaß und Witz machen das Musical zu einem Erlebnis, das 
auch noch lange nach Spielende in den Köpfen der Gäste und 
engagierten jungen Darstellerinnen und Darsteller hängenbleiben 
wird.

Auf der Internetseite www.hna-gemeindeportal.de stellen wir Ih-
nen den aktuellen Blickpunkt Lohfelden online zur Verfügung. 

Sie können bequem nach Vereinsartikeln suchen, Berichte nachle-
sen oder die komplette Ausgabe (auch ältere Ausgaben) als PDF-
Datei downloaden und archivieren.

www.hna-gemeindeportal.de

Besonders der angetrunkene Mexikaner in Begleitung der stren-
gen Lehrerinnen und des Sheriffs brachte die Gäste des Western-
Musicals zum Lachen.

Mit einem Blumenstrauß bedankten sich die Schauspielschüle-
rinnen Nele Eckhard-Hetzel (3.v.l.) und Lara Springer (4.v.l.), stell-
vertretend für alle Akteurinnen und Akteure des Musicals, bei der 
Leiterin der Theaterschule, Petra Sturm-Thomas (M.).

Die lüsterne Salon-Dame verdrehte nicht nur dem tugendhaften 
Pfarrer den Kopf.

Die verfeindeten Banden „Blue Birds“ und „Black Birds“ im Ge-
fängnis auf der Seitenbühne.


